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berufsfachschule emmental






Probe 27.3.2014 (bei allen Rechnungen muss der Rechnungsweg ersichtlich sein!) 
1. welche Bodenart als Unterbau kann mit Kalk verbessert werden kann?

1P


Kiesiger Boden



Lehmiger Boden

2. Nennen Sie 3 Materialien inkl. Korngrössen, welche sich für Fundationsschichten   3P von Wegen im Garten eignet
a. Wandkies 0/63………………………………..


b. Recycling P  0/63 …………………………………………

c. Schotter 0/45…………………………………………………………………..

3. Erklären Sie folgende Angaben:






2P

CEM II / 200 / 16 / erdfeucht

CEM II 
= Zementklasse

200
=200 kg Zement pro m3 Beton
16
= Korngrösse 0/16
Erdfeucht
= Konsistenz
4. Erläutern Sie 3 Baumschutzmassnahmen für Bäume im Baustellenbereich
 
3P
a. Absperren = Kronentraufe + 2.00 Meter mit Pfählen und Latten oder Absperrgitter Höhe 2.00
b. Wurzelschutz mit Baupisten aus Metallplatten / Kiespisten mit Belüftung / Bretterpisten, je nach Anforderung
c. Stammschutz gegen Anfahren mit Pneus und Bretten, Paletten, 
5. Nennen Sie die Einbaustärke von Oberboden für 





2P
a. Rosen 50-60 cm
b. Gemüsegarten 40-50 cm
c. Rasen laut SIA 318 (Minimum) 20 cm
d. Pflanzflächen laut SIA 318 (Minimum) 30 cm
6. Beschreiben Sie alle Arbeitsschritte von der Rohplanie bis zum 1. Schnitt

8P inkl. die Planiegenauigkeiten und Schichtstärken
a. Rohplanie des Untergrundes +/- 10 cm 
b. Nachplanie der Rohplanie +/-5 cm
c. Unterboden einbauen  (30 cm)
d. Oberboden einbauen, Mindeststärke 20 cm, +/- 4 cm
e. Absetzen lassen (Regen)
f. Fräsen der Oberbodenfläche
g. Grobplanie des Oberbodens +/- 3 cm
h. Festtreten oder Walzen
i. Reinplanie mit dem Kräuel und/oder Planierechen +/- 2 cm
j. Rasensaat mit 20-30 gr. /m2 Rasensamen kreuzweise säen
k. einarbeiten des Rasensamens
l. Walzen, um die Kapillarität zu fördern
m. Wässern nach Notwendigkeit
Usw.
7. Eine Rampe hat eine Länge von 15.40 m und einen Höhenunterschied von 85 cm
2P Berechnen Sie das Gefälle in %
0.85 * 100 / 15.40     = 5.519%
8. Nennen Sie die Fachausdrücke fürBöschungen zur folgenden Skizze


2P
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9. Nennen Sie 4 Aufgaben, die ein Randabschluss im Wegbau erfüllen kann

2P 
- Befestigung/Verstärkung der Belagsränder
- Wasserführung von Oberflächenwasser

- Radanschlag bei Parkplätzen

- optische Wirkung / Gestaltung

- Pflegeaufwand verkleinern
10. Mit Blockstufen 100/15/40 wird folgende Treppe erstellt.




5P Höhe am Fuss der ersten Stufe 25.60. Höhenkote Vorderkante letzte Stufe 27.19             Berechnen Sie
a. Die Stufenanzahl  10
b. Die Auftrittstiefe   33 cm
c. Die Steigungshöhe  16 cm
d. Den Treppenlauf    2.97 m
e. Die Neigung der Anschlussböschung der Treppe halb versenkt   48.48%
11. Böschungsneigung 66.67%, Ausladung 3.33, Berechnen Sie die Höhe

1P

3.33 / 100 * 66.67  =  2.22 m
12. Nennen Sie die Fachausdrücke zu den Ziffern 1 bis 6




3P
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13. Skizzieren und Vermassen Sie einen Parkplatz mit doppelseitiger Quer-

2P parkierung
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14. Skizzieren und Vermassen Sie den Aufbau von einem Verbundsteinfahrweg

6P inkl. Bankett. Der Randabschluss ist links ein doppelter Bundstein gestürzt, rechst eine Stellplatte 100/25/8
15. Erläutern Sie die drei unterschiedlichen Fundationsarten für Treppen


3P
a. .Labil, = Treppe wird in den vorhanden Untergrund versetzt.
b. .Halbstabil = Basisfundament mit frostsicherem Material auf ca. 40 cm Tiefe, restliche Stufen auf frostsicheres Material (15- 20 cm)
c. Stabil = Treppe wird frostsicher und auf den gewachsen Boden fundiert.  Fundament aus Beton inkl. Bewehrung
16. Skizzieren, bemassen und beschriften Sie eine hinterbetonierte Schwergewichts-
6P mauer ca. 1:10. Die sichtbare Mauerhöhe beträgt 1.50
Siehe Ordner
17. Erklären folgende Fachbegriffe






4P

a. Unterbau                         Eingebauter Rohboden unter Wegen und Plätzen
b. Wassernase                   Eingefräste Nut bei Abdeckplatten, damit das Wasser nicht über Mauer läuft sondern Abtropft
c. Wasserzementwert         Das Verhältnis von Zementgewicht zum Wasseranteil im Beton
d. Bewehrung                      Armierung in Mauern usw.
18. Zeichnen und Beschriften Sie eine Buschlage im Abtrag




2P

Siehe Lehrmittel
19. Beschreiben Sie den Zeitpunkt und die Ausführung vom 1. Schnitt bei einem 
2P Gartenrasen

Rasenhöhe max. 8-10 cm 
Rückschnitt auf ca 3-4 cm mit gut schneidendem Rasenmäher
20. Nennen Sie zwei Nebenarbeiten bei 1. Schnitt






1P

Rasenkanten stechen  (Chappieren)
Nachsäen

Nachdüngen
21. .Berechnen Sie






3P

a. Die Rasenfläche

b. Die Samenmenge für die Ansaat

c. Die Düngermenge für die Startdüngung(Dünger 18/6/12)
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22. Berechnen Sie a) die Fläche der Sohlenplanie und b) die Wandkiesmenge

3P
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1 Böschungsneigung


2 Böschungskrone


3 Böschungshöhe


4 Böschungsausladung








1 Stufengefälle


2 Podest


3 Stufenhöhe


4 Auftrittstiefe


5 Treppenlauf


6 Steigungshöhe





Fläche Pflanzbeet


3.00*3.00*3.14 = 28.26 m2


3.00*6.00          = 18.00 m2


Total   46.26m2





Fläche Rasen


20.00*18.00 = 360.00 m2


a = 360.00 – 46.26 = 313.74 m2





b = 313.74 * 25 – 35 gr. (25) = 7.84 kg





c = 313.74 * 30 – 50 gr  (50) = 15.69 kg





Berechnung mit 30cm Fundation


Sohle = 9.20 * 4.60 = 42 .32 m2





Wamdkies





8.75 * 4.375 * 0.30 * 1.25 = 14.35 m3 lose
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